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VBDaumgewinn bei Luehk
Fortgeſetzte ruſſiſche Reiterattacken Ueberraſchender Patrouillengang gegen die Staliener

Die Feuerhölle zwiſchen Ypern
und Roye

e B Berlin 3 Juli Der Kriegsberichterſtatte
Karl Roſner meldet dem aus dem Großen Haupt
quartier u a 7 Tage und 7 Rächte haben die Geſchütze
aller Kaliber vom Feldgeſchütz bis zum leichten Schiffs
geſchütz in ruheloſem Feuer auf unſere Stellungen gewütet
und über ſie hinaus in unſere Bereitſchaften und Lager ge
troffen dazwiſchen trieben immer wieder giftige Gaswellen
auf uns ein Geſchoſſe kamen die im Zerberſten ätzen de
Säuren auf uns ſprühten eine einzige Feuer
hölle war das Land zwiſchen Ypern und Roye in
dieſer ungeheuer langen Zeit der Vorbereitungen die ſelbſt
die franzöſiſche Feuervorbereitung der großen Herbſtſchlacht
in der Ehampagne an Dauer um mehr als das Dop
pelte übertraf Unſere ſtärkſten Gräben waren viel
fach eingeebnet unter dieſem Hagel gegen den keine noch ſo
vollkommene Pionierkunſt aufkam die Unterſtände zum Teil
verſchüttet zum Teil geräumt um ſichere Verluſte in dieſen
erſten Stellungen zu vermeiden Bei alledem aber war es
wie eine Erlöſung aus einer kaum noch erträglichen Span
nung der Nerven unſerer glänzend durchhaltenden Truppen
als dann geſtern früh die ſchweren Feuer von dem zerriſ
r Lande ließen und die Stürme der Gegner vorbrachen

ie kamen nicht an der geſamten Front heran ſondern grif
fen breite Geländeſtreifen auf beiden Seiten der Somme
die unſere Linie bei Friſe ſchneidet und des Ancrebaches
der nördlich Albert auf den von uns gehaltenen Boden
trifft in einem Geſamtumfange von etwa 40 Kilometer aus
dem Zuge unſerer Stellunglinien heraus Der nördlichſte
Abſchnitt dieſer Angriffe reicht von dem kleinen nördlich von
Hebuterne gelegenen verſchanzten Oertchen Gaumnecourt

paume Hier gelang es uns beinahe durchweg die mit
ſtarken Maſſen vorſtoßenden Engländer zurückzu
werfen Wo ſie doch bis in die äußerſten Gräßen ge
langten wurden ſie in heftigem Gegenſtoße immer wieder
zurückgeworfen ſo daß ſie ohne Erfolg ſtarke
Verluſte hatten Das zweite Gebiet der Anflutung liegt
nördlich der Somme hier waren unſere vorderſten Gräben
durch feindliches Feuer beſonders übel zugerichtet ſo daß
ihre Beſetzung auch dem Feinde keinen Schutz mehe bieten
konnte wir unſererſeits aber in den Gräben zwiſchen der
erſten und zweiten eingebauten Riegelſtellung einen beſſeren
und zuverläſſigeren Halt für unſere ſtark bedrängten Truppen
hatten So wurde die Rücknahme der hier mit großer
Zähigkeit in langen Reihen ſtandhaltenden Truppen in dieſe
Stellung beſchloſſen und durchgeführt Die Trümmerreſte der
Dörfer Fricourt Mametz und Curlu die im Zuge unſerer
erſten Gräben liegen mußten damit dem Gegner überlaſſen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 3 Jult Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina nichts von Belang Die Kämpfe bei

Kolomea haben an Umfang zugenommen Ein ſtarker
feindlicher Vorſtoß weſtlich der Stadt iſt durch Gegen
angriff zum Stehen gebracht worden Südöſtlich von
Tlumacz wo deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen
im Gefechte ſtehen brach eine in 124 Kilometer Frontbreite
angeſetzte ruſſiſche Reiterattacke im Artillerie und Jn
fanteriefeuer zuſammen Jm Raume ſüdlich von
Luck gewann der Angriff der Verbündeten abermals
Raum Weſtlich und nordweſtlich von Luck wurden heftige
ruſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen Ebenſo ſcheiterte eine feind
liche Reiterattacke in der Gegend von Zloczewka Nordöſt
lich von Baranowitſchi wieſen deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen ſtarke durch heftiges Artilleriefener vor
bereitete Angriffe ab Die Kämpfe ſind noch nicht völlig ab
geſchloſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhafte Tätigkeit der feindlichen Geſchütze und

Minenwerfer gegen die Hochfläche von Doberdo namentlich
gegen den Abſchnitt ſüdlich des Monte Dei ſei Buſi hält an
Stellenweiſe kam es auch zu hartnäckigen Handgranaten
kämpfen Jm Marmolata Gebiete und an unſerer Front
zwiſchen Brenta und Etſch wurden wieder mehrere An
griffe des Feindes abgewieſen Jm Raume des
Monte Jnterrotto brachte Leutnant Kaiſer mit einer
6 Mann ſtarken Patrouille des k u k Landwehr
Jnfanterie Regimentes Nr 26 von einer gelungenen Unter
nehmung gegen feindliche Maſchinengewehre 266 Jtaliener
darunter 4 Offiziere als Gefangene zurück An
anderen Stellen wurden geſtern 14 Offigiere und 335 Mann
gefangen genommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Granaten in der Richtung Nancy Andere Granaten wur
den etwas ſpäter in der Gegend von Bulfort abgeſchoſſen
Heute früh gegen 3 Uhr warf ein feindliches Flugzeug
geſchwader ſchwere Bomben auf die offene Stadt Luneville
Der Fall wurde für Vergeltungsmaßnahmen zur Kenntnis
genommen

WTB London 2 Juli Haig meldet u a Heute ſchwere
Kämpfe zwiſchen Ancre und Somme beſonders bei Fricourt

und La Boiſelle ſ Oeſtlichſein der überhaupt in dieſem Abſchnitte den größten Erſolg
ſeines erſten Tages der gemeinſamen Offenſive fand Der
Kampfabſchnitt ſüdlich der Somme umgreift das Gelände bis
etwa zu dem Orte Lihons dicht ſüdlich der alten Römerſtraße
von Amiens nach St Quentin Was etwa an Material im
erſten Graben zurückgelaſſen werden mußte war vorher
unbrauchbar gemacht Der Kampf geht auf dem
Gelände mit großer Heftigkeit und voller Artillerie Aus
nutzung beider Gegner weiter Der Erfolg des erſten
Tages der Offenſive muß als ſehr gering bezeichnet wer
den Daß wir beim Anprall der beiſpiellos großen Kräfte
entwickelung unſerer Gegner da und dort Geländeeinbußen
zu erwarten hatten konnte für keinen Verſtändigen je ein
Zweifel ſein aber ebenſo wird kein Verſtändiger den be
ſcheidenen Erfolg den die Gegner an dieſem erſten Offenſiv
tage hatten überſchätzen Denn die ſtellenweiſe vielleicht
nur zeitweiſe Aufgabe einer Grabenſtellung eines zer
ſchoſſenen Dorfes von ein paar Kilometer Landgebiet be
deutet in Anbetracht der vielfachen ſiebenfachen
Reihe unſerer Feſtungswerke deren ſchützende
Linie wohl hier und da eine Benle erhalten haben mag in
Weſem größten Ringen unſerer Tage ſehr wenig

g

Engliſche Berichte
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
TB London 2 Juli Das engliſche Hauptquartier

meldet Die Lage iſt unverändert Der nächtliche Gegen
angriff der Deutſchen auf Montauban iſt mit großen Ver
luſten für ſie abgeſchlagen worden die Stimmung der
Truppen iſt vorzüglich

Unſere Flugzeuge ſchoſſen drei feindliche Feſſelballons
in der Gegend von Verdun in Brand Unteroffizier Chai

zum 2 Juli warf eines unſerer Flugzeuggeſchwader
48 Bomben auf den Bahnhof von Longuyon acht auf den
von Diedenhofen 16 auf den von Dun an der Maas Eine
andere Fliegergruppe warf 33 Bomben auf den e
von Brieulles ihrend des 2 Juli beſchoſſen zwölf un

oberte einzelne wichtige Punkte Der

S Flieger die Bahnhöfe ron Amagne und Lucquy mit
mben Heute ſchoſſen die Deutſchen einige großkalibrige der Daily Expreß ſchildert in geradezu begeiſterter Weiſe
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Fricourt iſt in unſerem Beſitzevon dort wurden einige Fortſchritte gemacht Jn der Nach

barſchaft von La Boiſelle leiſtete der Feind zähen Wider
ſtand aber unſere Truppen machen befriedigende Fort
ſchritte Die allgemeine Lage kann als günſtig betrachtet
werden Später eingetroffene Nachrichten über die Verluſte
des Feindes zeigen daß unſere erſten Schätzungen zu niedrig
gegriffen waren Unſere Flugzeuge leiſteten uns nördlich
der Somme bei unſerem Vorgehen wertvolle Dienſte Bei
einem Ueberfalle wurden unſere Begleitflugzeuge von
20 Fokkermaſchinen angegriffen Dieſe wurden vertrieben
Zwei feindliche Flugzeuge wurden zerſtört drei von unſeren
Flugzeugen werden vermißt Unſere Drachenballons waren
den ganzen Tag in der Luft

Die Spannung in London
T V Amſterdam 3 Juli Aus London wird gemeldet

daß infolge der Berichte der Zeitungen der letzten Tage von
einer großen bevorſtehenden Offenſive der Alliierten die Auf
regung in London nicht ſo groß war als man erwarten
ſollte aber man ſieht mit großer Spannung über
den Kanal nach den Schlachtfeldern Nord
frankreichs Alle Augenblicke erſcheinen Extrablätteraber man iſt etwas enttäuſcht denn man hatte ganz andere

Reſultate und größere Ziffern an Gefangenen erwartet doch
hat man Vertrauen Nach weiteren Meldungen des Lon
doner Gewährsmannes weiß jeder daß die Deutſchen ſcharfen
Widerſtand leiſten und mit allen Kräften über die ſie ver
fügen kämpfen aber das Vertrauen des Volkes in die eng
liſche Armee iſt groß Die Kolonialtruppen kamen bis jetzt
noch nicht ins Feuer beim erſten Angriffe der Engländer
drang man faſt überall in die feindliche Front ein und er

ampf hatte außer
u e Charakter und wird vorausſichtlich noch tagelang dauern obwohl die Verſuche offenbar
noch nicht darauf gerichtet ſind eine Entſcheidung herbei
ldhrep es iſt die größte Offenſive welche die Eng
änder bis jetzt unternommen haben

Barbaren gegen Barbaren
e B Rotterdam 3 Juli Der Kriegsberichterſtatter

unterbreiten

das bunte Raſſengemiſch an der engliſch fran
zöſiſchen Front Neger Tuneſier Marokkaner Ma
laien Jnder Auſtralier uſw kämpfen Schulter an Schulter
mit den weißen Franzoſen und Engländern gegen die Deut
ſchen Der Zeitungsmann hebt dabei beſonders folgende
Epiſode herror Ein Neger hielt eine franzöſiſche
Anſprache an die weißen Truppen und forderte ſie auf
mit ihren farbigen Brüdern zuſammen Frankreich vor
den Barbaren zu retten Die Anſprache wurde
mit großen Enthuſiasmus aufgenommen worauf ſich die
weißen und farbigen Engländer und Franzoſen auf den
Feind ſtürzten

Kriegsminiſter Lloyd George
c B Haag 3 Juli Zuſammen mit der nun feſtſtehenden

Ernennung Lloyd Georges zum Kriegsminiſter teilt
Daily Chronicle mit daß auch die Unterminiſter des

Kriegsminiſteriums der parlamentariſche Unterſtaatsſekretär
Tennant und der Finanzſekretär Forſter ihre Aemter
wechſeln werden Daily Chronicle widerſpricht dem Ge
rüchte daß Auſten Chamberlain zum Munition s
miniſter ernannt werden ſoll

Jrland
e B Amſterdam 2 Juli Der Miſſion Lloyd Georges

in Jrland ſcheint vom Oberhauſe eine große Gefahr zu
drohen Die liberale Preſſe berichtet daß die Hoffnungen
der iriſchen Freunde zerſtört und das Land ſelbſt ins alte
Elend zurückgeworfen wurde Lord Salisbury der nicht
ohne Einfluß auf die Anſchauungen des Oberhauſes iſt er
ſuchte die Regierung am Donnerstag ſie ſolle die Be
dingungen ſtellen die Lloyd George Redmond und Carſon

Er betont daß zwei Lesarten vorhanden
ſeien die von Carſon welche die dauernde Ausſchließung
Alſters zugeſtand und die von Redmond die eine zeitweiſe
Ausſchließung vorſah Auch erſuchte Lord Salisbury um
Aufklärung wer Lloyd George die Vollmacht für ſeine Miſ
ſion gegeben Nach Bekanntmachung des Berichtes von Lord
Hardinge über die Ausdehnung der Unzufriedenheit in Jr
land und die Zenſur der iriſchen Nachrichten ſagte er dieſer
Bericht laſſe England im Unklaren aber die freigelaſſenen
Gefangenen ſpazierten jetzt in Sinn Feiner Uniformen durch
Jrland um neues Unheil zu organiſieren Eine Neuwahl
würde in drei Provinzen eine Majorität für
Deutſchland und gegen England erringen Lord
Crewe antwortete für die Regierung und ſagte daß Salis
bury ſeine Neugier bis zur nächſten Woche hätte zügeln ſollen
Die Regierung beſchäftige ſich nur mit dem Kriege und Lloyd
George wäre nur nach Jrland gegangen um zwiſchen beiden
Parteien zu vermitteln

c B Zürich 2 Juli Der Neuen Zürcher Zeitung
wird aus dem Haag gemeldet Die iriſchen Biſchöfe haben
die engliſche Regierung wiſſen laſſen ſie betrachteten die iri
ſche Frage als nicht gelöſt ſolange nicht die Homerule ganz
Jrland einſchließlich des geſamten Ulſtergebietes umfaſſe
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Eine Bittſchrift für die Begnadigung Caſements
WTB Rotterdam 3 Juli Der Nieuwe Courant

meldet daß in England und Jrland eine Bittſchrift um Be
gnadigung Caſements unterzeichnet wird

500000 Mann ruſſiſche Verluſte
in einem Kriegsmonat

WTB Wien 3 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Gefangenenausſagen aufgegriffene Mel
dungen und ſonſtiges Material ergeben nunmehr ein an
näherndes Bild über die ruſſiſchen Verluſte während
der letzten Offenfive Man geht nicht fehl in der Annahme
daß hinter der Front für jeden Teunppenkörper 50 75 Proz
des Staundes an Erſatztruypen bereitgeſtellt waren Bejz
ſpielsweiſe hatte um eines unter den r Beiſpielen
anzuführen das 53 ruſſiſche Jnfanterie Regiment von der
in Oſtgalizien kämpfenden Armee Letſchitzky am 6 Juni
3250 Mann vier Tage ſpäter nurmehr 800 Mann verlor
alſo 2450 Mann oder 75 Proz ſeines Standes Am 14 Juni
wurden 2200 Mann a eingeſtellt womit das Regiment
wieder annähernd ſeine Kriegsſtärke erreichte Aber ſchon
am 21 Juni waren von acht Kompagnien fünf gänzlich
aufgerieben während drei nur 20 25 Gewehre zählten

Aehnliche Verhältniſſe ergaben ſich als Folge der maſſen
mörderiſchen Taktik der ruſſiſchen Feldherren bei den meiſten
Truppenkörpern unter Bruſſilows Vefehl Alle r gen
Angaben ſtimmen darin überein daß die bei der ruſſiſchen
Feldarmee bereitgeſtellten bis ju 34 des Kampfſtandes be
tragenden Exſatztruppen zur Wiedergewinnung der vollen
Kriegsſtärke nicht mehr ausreichen Es muß aus den Erſatz
körpern neues Kanonenfutter heransgeholt werden Das
ruſſiſche Südweſtheer büßte in einem Kriegsmonate kaum
weniger als 500 000 Mann an Toten und Verwundeten ein



Ein neuer Konflikt zwiſchen Duma und Regierung

T U Stockholm 2 Juli ſchen Duma und Regie
rung droht ein neuer Kon r vah e errz W

auſe ge werdenDie Mitteilung erregt in gr des T ſtenBlocks
lebhafte viennuns weil rmer wortbrüchig gegen
ſeine frühere Erklärung V iſt die Duma dürfte tagen
ſo lange wie ſie wolle Der Umſchwung in der Regierungs
taktik iſt eingetreten aus Mißſtimmung über die Duma
beſchlüſſe über die der Bauernausweiſung ſowie
über mehrere zur Debatte eher r Jnitiativanträge Die
neue Berufung der Duma iſt auf Anfang November geplant

Mangel an ruſſiſchen Erntearbeitern
Die ruſſiſche Zeitung Roſt teilt intereſſante Nacheichten über die Ausſichten für die Einbringung e

Ernte in den wichtigſten Kornkammern im Dongebiet
mit Nach den Angaben der Ueberſiedelungsabteilung des
Landwirtſchaftsmini teriums pflegen in normalen Zeiten
über die Station Tichorezkajabbis 85 000 Arbeiter zu
paſſieren Jm vorigen Jahre paſſierten nur 30 000 Mann
die Station in dieſem Jahre werden nur 18 000 erwartet
Die Arbeiter ſind hauptſächlich Frauen Die männlichen
Arbeiter betragen nicht mehr als 10 v H Zu
gleich mit dem re 1 r die Löhne In kurzer
Zeit ſind ſie von 15 auf 35 Rubel für den nat geſtiegen
Dieſe Preiſe ſind aber keine Höchſtpreiſe und es iſt mit einer
weiteren ſcharfen Steigerung zu e wie ſchon im vorigenJahr wo in der Erntezeit die ruſſiſchen Löhne bis zu 5 dis

7 Rubel pro Tag ſtiegen

t 2
Vom Balkan

Ein rumäniſcher Einſvruch in Petersburg
o B Sofia 2 Juli Wie die Kambana meldet hat

der rumäniſche Geſandte in Petersburg im Namen ſeiner
Regierung eine Rote überreicht in der gegen die mili
täriſchen Maßnahmen die die ruſſiſche Armeeleitung
an der Donau offenbar gegen Rumänien begonnen hat Ein
ſpruch erhoben wird

7

Jnternterung ruſſiſcher Flieger in Rumänien
Das Neue Wiener Journal berichtet Nach Meldungen

aus Botoſchani iſt geſtern um 9 Uhr abends ein ruſſiſcher
Aeroplan er aus der Bukowina kam und die rumäniſche
Sreoſg überflog auf n Gebiet in der Nähe von
Botoſchani gelandet Die Flieger hatten wahrſcheinlich in
folge der Dunkelheit und des ſcharfen Regens die Richtung
verfehlt Als ſie ihren Jrrtum bemerkten wollten ſie den
Flug fortſetzen würden aber von rumäniſchen Soldaten
daran gehindert Sie wurden nach Bukareſt gebracht wo ſie
interniert bleiben Das Flugzeug wurde in Verwahrung
genommen
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Verſprengte öſterreichiſche Truppen auf rumäniſchem Gebiet
B Wien 3 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Die vor drei Tagen veröffentlichte Mittei
lung über das Abdrängen öſterreichiſch ungariſcher Regi
menter auf rumäniſchem Boden iſt dahin zu berichtigen daß
bei den Kämpfen in der Bukowina ſelbſtverſtändlich keine
ganzen Regimenter nach Rumänien übertreten mußten daß
aber wie dies bei der Eigenart des Kriegsſchauplatzes nicht
zu vermeiden iſt einige Richt und Sicherungsabteilungen
in einer Geſamtſtärke von etwa drei Kompagnien abgedrängt
wurden Das Verhalten der rumäniſchen Behörden gegen
unſere Truppen war bei genauer Wahrung aller völkerrecht
lichen Beſtimmungen von vornehmer Korrektheit

Hie widerſtrebende griechiſche Demobiliſiernng
VIB Bern 3 Juli Jn einer Zuſammenſtellung grie

chiſcher Preſſeſtimmen weiſt der Temps auf eine gewiſſe
Agitation in militäriſchen Kreiſen hin die ſich nur ſchwer
in die Demobiliſierung fügten Jn zahlreichen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 3 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die renu fe beiderſeits der Somme erreichte nördlich des
im allgemeinen keine Vorteilez der Feind ertt hier außerordentlich hohe blutige Ver

l uſt e Südlich des I bogen wir nachts die geſtern in
die Riegelſtellung zurückgenommene Diviſion in eine zweite
Stellung zurück

Die Gefechtstätigkeit auf den nicht angegriffenen Armee

ſrongn i le z 9 de Fre t auns die an der ſbhe r wieder
entreißen zu kleineren Jnfanteriekämpfen Oeſtlich der

aas erſchöpfte v der Feind weiter in vergeblichen An
griffen gegen das Werk Thiaumont und die Höhe Kalte
Erde an einem derſelben drang er vorübergehend in
unſeren vorderen Graben etwa 600 Meter füdweſtlich des
Werkes ein wurde aber ſofort wieder geworfen
Südöftlich der Feſte Vaux iſt die z Batterie
von Damloup ſeit heute nacht in unſerer Hand
dort W 100 Gefangene und mehrere Maſchinengewehre
eingebracht

Gegen die deutſchen Stellungen im Prieſterwalde nord
weſtlich von en m vorgehende franzöſiſche Ab
teilungen wurden mühelos abgewieſen

Jn den zahlreichen Luftkämpfen des geſtrigen Tages
wurden ſechs feindliche Flieger abgeſchoſſen vier davon in
unſeren Linien Leutnant Mulzer hat dabei den ſiebenten
Leutnant Parſchau den ſechſten Gegner außer Gefecht geſetzt
Durch Abwehrfeuer iſt ein feindlicher Doppeldecker über
Douai ein anderer vorgeſtern öſtlich Pervyſe Yſerfront
eruntergeholt Zwei franzöſiſche Feſſelballons wurden in
gend von Verdun von unſeren Fliegern abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Torpedoboote und das Linienſchiff Slawa

beſchoſſen ohne Erfolg die kurländiſche Küſte öſtlich von Rag
gaſem Sie wurden von unſeren Küſtenbatterien wirkungs
voll gefaßt und von er seſchwadern angegriffen Die
Slawa iſt getroffen

An vielen Stellen der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
ſteigerte der Feind ſein Feuer und unternahm
mehrfache Vorſtöße die nur bei Minxi nördlich von Smor
gon zum Kampfe in unſeren Linien führten aus denen
der Gegner unter Einbuße von 243 Gefangenen und
ſtarken blutigen Verluſten ſogleich wieder vertrieben wurde

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Die Ruſſen haben nordöſtlich und öſtlich von Goro

diſchtſche ſowie beiderſeits der Bahn Baranowit
ſchi Snow nach vielſtündiger Feuervorbereitung ange
e Gegen nordöſtlich von Gorodiſchtſche eingedrungene
Abteilungen iſt der Gegenſtoß im Fortſchreiten ſonſt iſt der
Feind unter Zurücklaſſung vieler Toter und Verwundeter
zum Kehrtmachen gezwungen worden

Heeresgruppe des Generals v Linfingen
Starke ruſſiſche Gegenangriffe nördlich

und ſüdweſtlich von Luck konnten unſer Vorſchreiten nicht
aufhalten große Kavalleriegttacken brachen kläglich zuſam
er Die Gefangenenzahl iſt um etwa 1800 Mann ge
iegen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Südöſtlich von Elumacz ſtehen unſere Truppen in gün

ſtigem Kampfe

ſein wodurch dieſe miteinander in Verbindung bleiben und
die Wirkung der Demobiliſierung abgeſchwächt wird Den

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

15 Fortſetzung Rachdruck verboten
übergeht den verſteckten Stich

Und warum haben Sie denn um Himmels willen die
Paſtetchen nicht zu Tiſch geſchickt nach dem Spargel wie wir
doch beſtimmt hatten

Weil ſie mißraten ſind erklärte die Mamſell trotzig
Wie mißraten
Verbrannt Alle Jawohl
Aber Wieſelchen ſo was iſt Jhnen doch noch gar

nie paſſiert
Heute iſt eben heuteiöpiich bricht ſie von neuem in eine Flut von Tränen

aus Und wenn Sie alle nicht daran denken ſo bringe ich s
eben nicht aus meinem alten Kopf raus daß er heute Hoch
eit macht und keines von den Seinen dabei iſt Und wenn
ch ſchon für ihn nie mehr Paſtetchen backen darf dann

dann Ja Sie ſollen es nur wiſſen ich mache kein Ge
heimnis daraus ich habe gar keine Paſtetchen gebacken

Wieſelchen Sibylle iſt ganz entſetzt Aber ſie ſchweigt
und findet kein Wort des Tadels mehr Die Treue des
alten Mädchens hat ihr wie mit ſcharfen Fängen ans Herz
gegriffen daß es ſchmerzlich aufzuckt

Statt zu ſchelten hätte ſie das kleine verhutzelte Mam
ſellchen am liebſten an die Bruſt gezogen und mit ihm ge
weint Es iſt doch etwas Großes um die Treue und um die
Liebe in einem Menſchenhergen Selbſt Zge wie das

en können dadurch plötzlich etwas Erhabenes be
ommen

Nach einer Weile ſagt ſie ſanft And doch iſt es ſchade
daß Sie gerade heute Jhr e die Paſtetchen nicht
geliefert haben Wieſelchen Sie hätten als Beſonderheit
der Rodenbacher Küche ſo gut zur Feier des tFeier des Tages fragt Wieſelchen mißtrau ſh als
wittere ſie neues Unheil

Alfred hat e vor einer halben Stunde mit Fräulein
von Werner verlobt

Einen Augenblick iſt Wieſelchen ſtarr Dann e ſiemit kaltem Sohn So Na dann bin ich erſt recht froh
daß ich keine gebacken habe

ſtraff aufrichtend inWieſelchen ruft Sibylledem bntlen Celngt m doh nis bie der Herrin

Städten ſollen Vereinigungen Entlaſſener gebildet r Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
wieder zur Geltung bringen zu müſſen Was fall Jhnen
ein Das geht wirklich zu weit

Wieſelchen knüllt und dreht ihr feuchtgeweintes Taſchen
tuch zuſammen wie einen Strick Jhre Tränen ſind verſiegt
Aus den ſonſt ſo guten ſanften ſchwarzen Beerenäuglein
lodert der helle Trotz

Jch mag ſie nicht Und die bringt kein Glück naRodenbach Venten Sie nur immer daran daß ich s de

habe Man wird ja ſehen Man wird ja ſehen
Mit dieſen höhniſch herausgeſtoßenen Worten war ſie

zur Tür hinaus ehe Sibylle eine Antwort fand auf dieſe
höchſt ungehörige Rede

a
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Wit leeren ſerdep werdet ihr mich doch nicht in ſein
Haus kommen laſſen ſagte Gerda einige Tage nach ihrer
Verlobung zu er Mutter als ſie zum erſtenmal von peku
niären Dingen ſprachen Ich habe keine Luſt mich von den
Rodenbachs über die Achſe anſehen zu n Eine Frau
ohne Geld gilt nie viel im Hauſe ihres Mannes und nur
wer ſelbſt etwas mitbringt darf ſich erlauben auch Anſprüche
zu machen

Das kommt doch gewiß nur auf die Frau ſelbſt an
Uebrigens haben wir uns ja bereit erklärt dir die Kau
rion

Die Kaution iſt ein Bettel
Liebes Kind ich habe ſeinerzeit auch nicht mehr mit

bekommen von daheim und Papa hatte keinen Heller außer
der Gage Ein halbes Menſchenleben lang habe ich ſparen
müſſen an allen Enden daß es notdürftig reichte Ohne
Dienſtmädchen nur mit dem Burſchen ſind wir von Gar
niſon zu Garniſon gewandert

Gott das alte Lied kenne ich ja Mein Geſchmack
wäre das eben nicht geweſen Und t ſeit du Tante Mal
wine beerbt haſt und Papa General iſt liegen die Verhält
niſſe gottlob anders

Etwas ja aber nicht ſo viel als du glaubſt Gerda
9 ſehe ich muß da einmal ganz offen mit dir reden Tante

alwines Erbſchaft betrug rund
Kronen Davon mußten wir zwanzigtauſend gleich weg
eben zur Tilgung alter Schulden und faſt ebenſovpiel ver
or Papa im Laufe der letzten bin re beim Herren
reiten durch Wetten Die Aus nes Bruders hat

Enklaſſenen ſoll von den Offtzkern empfohlen worden ſein

bei Reuwahlen gegen die VenizeliſtenKan
didaten zu ſtimmen

Die Armeen Sarrails werden ſich rühren
Der Sonderberichterſtatter des Secolo drahtet aus

Saloniki 4Die Armeen Sarrails dürften ſich demnächſt rühren
Es ſei dies unbedingt notwendig denn eine tatkräftige und
e Balkanaktion der Alliierten könnte noch heute aus

aggebend ſein Die Hrientarmee müſſe endlich die Früchte
der ungeheuren Opfer bringen die ſie gekoſtet habe ſonſt
fahre man auch weiterhin im alten Spiele fort die Unter
nehmungen des Feindes zu fördern der mit ſeinen 250 0060
Mann bis heute mindeſtens 500 000 in beinahe vollkommenez
Unbeweglichkeit habe feſthalten können

Die türkiſchen Kriegsziele
Von Dr Erich Schairer

Geschäftsführer der Deutſch Türkiſchen Vereinigung
Den Männern in deren Hände ſeit dem Sturz des alten

Regimes die Geſchicke der Türkei gelegt ſind ſchwebt ein dop
peltes Ziel vor Augen Mit einem ſcheinbar widerſinnigen
Schlagwort läßt ſich dieſes Ziel läßt ſich die Richtung der

eſamten türkiſchen Gegenwartspolitik in den einen Satz zu
ammenfaſſen die Türkei will türkiſch und ſie will euro

päiſch werden Es iſt der Wille der ſich allgemeiner ge
faßt im programmatiſchen Doppelnamen der leitenden tür
kiſchen Fortſchrittspartei ausſpricht ittihat we tarakki

Einheit und Fortſchritt ſtDie Türkei will türkiſch werden dem Jnhalt nacht
Das heißt einmal ſie will die fremden Mächte ihren kultu
rellen wirtſchaftlichen und politiſchen Einfluß aus ihrem in
neren Staatsleben ausſchalten und zum andern ſie will

ihre eigenen Fremdvölker Juden Armenier Griechen
raber angliedern indem ſie der Jdee des türkiſchen

Einheitsſtaates unterworfen werden So richtet ſich z B
das neue Geſetz über den ausſchließlichen Gebrauch der tür
kiſchen Sprache im Betrieb der Handelsgeſellſchaften glei
chermaßen gegen die franzöſiſche wie gegen die griechiſche
oder ſpanioliſche Fremdſprachigkeit durch die der türkiſch
nationale Charakter des Reiches gefährdet wird und es
deutet damit zugleich den Zuſammenhang zwiſchen jenen
beiden Aufgaben an die nur gemeinſam zu löſen ſind Eine
vollkommene Einfügung und Unterordnung der nichttürki
ſchen Beſtandteile in das Gefüge eines osmaniſchen Staats
türkiſcher Nation iſt unmöglich ſolange außertürkiſche
Mächte auf Grund einer Reihe von Sondervorrechten die
freie und ſtarke Entfaltung des Staatsorganismus nieder
halten und in ſeinem Körper ſelbſt ihre raffinierte Wühl
arbeit treiben können und nur wenn es ihr gelingt die Ab
ſchnürung ihrer Außenprovinzen zu verhindern und dieſe
mit dem geſunden Blutkreislauf eines geordneten und blü
henden Staatsweſens zu erfüllen wird die kürkiſche Regie
rung hoffen dürfen daß ſie ſich dort gegen den zudringlichen

Anlieger behaupten wird tDen erſten entſcheidenden Schritt zur Löſung dieſer ihrer
nationalen Daſeinsfrage hat die Türkei getan mit der Be
teiligung am Krieg auf ſeiten der Mittelmächte Dieſe
Beteiligung bedeutete gleichzeitig die vorläufige Aufhebung
der Kapitulationen den engeren Anſchluß der öſtlichen und
ſüdlichen Gebiete an die Regierung nach Entfernung fran
zöſiſcher und engliſcher Beeinfluſſung die nationale Ver
einheitlichung durch Eingliederung oder Ausſchaltung
fremdſtämmiger Elemente und dank erfolgreicher Krieg
führung einen Aufſchwung des nationalen Bewußtſeins
voll gewaltiger werbender Kraft ähnlich der Stimmung der
preußiſchdeutſchen Befreiungskriege Geſetze wie das ge
nannte zeugen von der Tiefe dieſer Bewegung die man
füglich als nationale Wiedergeburt des türkiſchen Volkes be
zeichnen kann

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die verantwortlichen Staats
männer der Türkei in der Behauptung der neugewon
nenen Werte und Feſtlegung der durch den Krieg ge
ſchaffenen Entwicklung im künftigen Friedensſchluß alſo in
der dauernden Beſeitigung der Kapitulationen das wich
tigſte ja das eingige Kriegsziel erblicken müſſen Gelingt
dieſer zweite Schritt nicht bleibt der Türke nicht auch über

ſchon einen Teil meiner Kaution verſchlungen Als er vor
einem Jahr bei den Manövern verunglückte weißt du ganzgut Laß ſich nach ſeinem Tode Gläubiger meldeten die wir

ezahlen mußten So blieben uns alles in allem kaum
achtzigtauſend Kronen

Und warum willſt du mir nicht wenigſtens die mit

geben SDu weißt Papa gedenkt ſobald du verheiratet biſtin Penſion zu gehen Hei ſeinen etwas koſtſpieligen Nei

gungen Gaſtfreundſchaft zu üben einem Spielchen nicht aus
dem Wege zu gehen jedes Jahr ſeine Karlsbader Kur z
machen und hundert anderen Kleinigkeiten die er nicht mehr

r kann würde ſein Ruhegehalt gerade für das täg
liche Leben ausreichen Willſt du es mir verdenken wenn
ich für Krankheiten oder andere unvorhergeſehene Fälle
einen Notpfennig zurückbehalten möchte Sechzigtauſend
Kronen ſind doch auch eine ſchöne Summe

Gerda ſtand ärgerlich auf
Das ſind ja ſchöne Enthüllungen Aber ich werde ſelbſt

mit Papa reden Er mag ſich ſeine feinen teueren Jgarre
und manches andere Ueberflüſſige abgewöhnen Auch iſt
er noch viel zu geſund und friſch um in Penſion zu gehen

Die Generalin wandte ſich verletzt ab J
Daß du keine ſehr liebevolle Tochter biſt weiß ich

längſt Aber einer ſo kraſſen Selbſtſucht hätte ich dich doch
nicht fähig gehalten

Gerda trat dicht an ſie heran
Jch bin jung Jch habe ein Recht auf Leben ſagte

ie Und ich will es nun endlich nützen Denn das da
ie paar Kaſinoabende und Teegeſellſchaften die drei oder

vier mühſam erkämpften Toiletten im Jahre das kann
doch nicht für Leben gelten Ein armſeliges Dahindämmern
war es nicht mehr

Verſtehſt du denn unter Leben nur Genuß Gerda
fragte die Generalin entſetzt Denkſt du daß dies dir je
wirkliche innere Befriedigung ſchaffen kann

Ganz gewiß Nicht diejenigen die pernet mit tauſend
Frten und müde vom ewigen Kampf mit Sorgen und

h mühſam dahinkeuchen haben wirklich ihr
Leben gelebt Nur die ſich v hineinſtürzen i
in den brauſenden Strom und ſchwimmen können wohinihre Luſt ſie trägt nur die haben gelebt Und ds

ill ichlwin i Fortſeduns jelat



heit folgend vornehmlich als

iedensſchluß hinüber anerkannker Herr im eigenen
dann iſt der erſte mit all den Opfern und Verluſten

die er gekoſtet hat und weiterhin koſten wird umſonſt getan
auch wenn kein Fußbreit bisherigen türkiſchen Gebietes vom
Feind beſetzt bliebe Und ſelbſt wenn der zweite Schritt ge
glückt ſein wird wenn die Türkei nach außen n endgültig
kürkiſch geworden iſt und in ihrem inneren Aufbau als tür
kiſcher Einheitsſtaat weiter und weiter gedeihen mag
dann wird die Verteidigung des Erreichten die Selbſtbe
Meun in künftigen nen nur denkbar ſein wenn eine

eihe notwendiger Vorausſetzungen erfüllt iſt
arum will die Türkei mitten in der höchſten Anſpan

nung ihres nationalen Weſens auch noch das andere ſchein
bar Widerſprechende ſie will werden der Form
nach Nur die Macht kann den Beſtand nationaler Errun
genſchaften gewährleiſten und ein Staat kann nur Macht
entfalten auf Grund einer denkbar vollkommenen Organi
ſation ſeiner Kräfte eines gutgerüſteten und ſchlagfertigen
Heeres einer geordneten Verwaltung und einer blühenden
Volkswirtſchaft aus der ſich die Koſten des Apparats jeder
zeit mühelos beſtreiten laſſen Jn all dieſen Dingen iſt die
alte Türkei gegenüber dem fortgeſchrittenen und fortſchritt
lichen Europa weit mittelalterlich weit zurückgeblieben und
hat dies bitter am eigenen Leibe erfahren müſſen Die füh
renden Köpfe der heutigen Türkei aber es ſind eben die
Männer von Einheit und Fortſchritt haben die klare
Folgerung gezogen daß es Zeit ſei ſich die Methoden des
lbendlandes anzueignen daß die Türkei europäiſch werden

müſſe um türkiſch werden und bleiben zu können Das Er
gebnis der Umwandlung der Staatsverfaſſung nach weſt
lichem Vorbild der Erneuerung des Heeres unter ppreußi
ſchen Lehrmeiſtern hat weittragende und ſegensreiche Folgen
gehabt man kann ſagen daß v Maßregeln den türki
ſchen Staat noch am Rande des Grabes gerettet haben Und
die heutige Regierung ſcheint entſchloſſen in der eingeſchla
genen Richtung weiterzuſchreiten Schulweſen Rechtspflege
ja die geſamte Verwaltung im weiteſten Sinne ſoll unker
Heranziehung deutſcher Beiräte nach europäiſchem Muſter
neu eingerichtet werden und iſt zu einem Teil bereits in der
Umwandlung und Reubildung begriffen wie e neue
Geſetze beweiſen Die türkiſche Regierung hat ſich nicht ge
ſcheut Ende Februar in einer Vorlage vor der Kammer die
radikale Abſchaffung der alten arabiſch mohammedaniſchen
Zeitrechnung und Einführung des gregorianiſchen Kalenders
mit der Jahreszahl 1916 zu beantragen gewiß das ſchla

n und verblüffendſte Beiſpiel für den Willen der Tür
ei europäiſch e werden Vor allem aber und das iſt

das Notwendigſte will die Türkei ihre ſo ſchwer vernach
läſſigte Volkswirtſchaft mit Hilfe europäiſcher Technik und
de n zu neuem Leben erwecken Auch auf dieſem
Gebiet bekundet eine Reihe von neuen und neueſten Geſetzen
die zum Teil tief einſchneidende Umwälzungen nach ſich

müſſen IJnduſtrieförderungsgeſetz Vodengeſetze
Münzreform Zolltarif die Tatkraft der Regierung und
Volksvertretung

Daß ſolcher europäiſierende Reformeifer ſich gleichzeitig
mit einer ſtarken Entfaltung türkiſchen Nationalgefühls aus
wirkt iſt dabei von ganz beſonderer Bedeutung weil beideBewegungen heilſam anſeinenwer einwirken und ſich gegen

ſeitig r Spitzen abbrechen Ohne das Rückgrat des
erwachten nationalen Selbſtgefühls könnte die Aneignung
europäiſcher Kenntniſſe und Formen dem Türken vielleicht
manchmal mehr Schaden als Nutzen bringen man hat Bei
ſpiele davon Und umgekehrt iſt das Lernen und Erarbeiten
von Fortſchritten anderer Völker geeignet etwaige chauvi
niſtiſche Regungen einzudämmen und zu dämpfen Dazu
kommtk daß Türkiſierungs und Europäiſierungsbeſtrebun
gen einander in glücklichſter Weiſe unterſtützen und fördern
können auf den Gebieten nämlich wo die anzueignende
weſtliche Methode von einer ſpezifiſchen Begabung der tür
kiſchen Nationalität aufgenommen wird und ihrerſeits alter
Uebung und Anlage entgegenkommt alſo vor allem im
Heerweſen und in der Verwaltung

Anders und weit ſchwieriger dürfte der Fall auf dem
Felde wirtſchaftlicher Betätigung liegen Der Türke hat
ſich ſeit Jahrhunderten und geſchichtlicher Bedingt

t ckerbauer und in den mitt
leren Schichten der Bevölkerung als Offizier und Beamter
betätigt ſelten aber als Kaufmann der Handel lag und
liegt noch heute in der Türkei in jüdiſchen armeniſchen grie
chiſchen Händen Der Mißſtand den ſolche Einſeitigkeit und
Ausſchließlichkeit ohne Zweifel darſtellt und der viel zur
Entfremdung der Nationalitäten beigetragen hat wird na
turgemäß gerade gegenwärtig ſtark enpfunden Die natio
nale Widergeburt der Türkei erſcheint als unvollkommen ſo
lange ſich zwar die Zügel der bürgerlichen und militäriſchen
Verwaltung nicht aber die des Wirtſchaftslebens in tür
kiſcher Obhut befinden Das eingangs erwähnte Sprachen
geſetz das die Handelsgeſellſchaften zur Verwendung des
Türktiſchen verpflichtet hat nach den Ausführungen des Mi
niſters Talaat Bej in der Kammer nicht zum h den
Zweck der türkiſchen Jugend die Wege in das praktiſche Le
ben des Handels und Wirtſchaftslebens zu eröffnen Ob es
freilich e bei ſtrenger Durchführung dieſen Erfolg haben
wird das kann einſtweilen mit Grund bezweifelt werden
Einrichtungen kann man zwar durch Geſetze ändern nicht
aber die Menſchen Und das wirtſchaftliche Denken des
Abendlandes iſt etwas ſo Grundverſchiedenes von der gei
ſtigen Verfaſſung und Denkweiſe des türkiſchen Charakters
daß zum mindeſten eine lange Zeit der Entwicklung und viet
zäher Wille nötig ſein wird wenn es in ihn ein und über
gehen ſoll Ein ſolcher Wille unterſtützt von der uneigen
in und vorſichtigen Hilfe deutſcher Berater wird ge
wiß allmählich auf eine vermehrte Eignung türkiſchen Geiſtes
zu wirtſchaftlicher Tätigkeit nach europäiſchem Vorbild hinwirken können auch Kenner der Verhältniſſe und orienta

liſcher Menſchenveranlagung wie Reinhard r zweifeln
grundſätzlich nicht daran Aber es wird ein Ringen und
Arbeiten durch Generationen hindurch vorausgehen müſſen
bis dieſe Europäiſierung greifbare und dauernde Geſtalt
bekommt Bis dahin wird ſich durch Geſetze nichts erzwingen
laſſen wird eine vollkommene Ausſchaltung der gewiß oft
ſehr bedenklichen levantiniſchen Elemente aus Handel und
Wirtſchaftsleben weder möglich noch für den Geſamtſtaat
wünſchenswert ſein

e

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Verſeunkt
WTB London 2 Juli Lloyds berichtet Der un

bewaffnete britiſche Dampfer Miundermere und das ita
lieniſche a Carlo Alber n wurden verſenkt

WTB Amſterdam 3 Juli Lloyds meldet aus Licata
Der norwegiſche Dampfer Molina hat hier die Mann

geſetzt Der Dampfer Teano iſt von einem feindlichen
Unterſeboot verſenkt worden

Jn Jtalien dringt die Wahrheit durch
T V Lugano 2 Juli Aus dem piemonteſiſchen Gebiet

zurückkehrende Perſonen erzählen daß das Volk an die
ruſſi Siege nicht glaubt und an den verkündeten Sieg
der Jtaliener im Trentino nicht ſolchen Anteil nahm den es
nach den Berichten der Zeitungen genommen haben ſoll Der
Enthuſiasmus beſchränkt ſich ausſchließlich z die ſog Jn

tellektuellen auf die berufsmäßigen Politiker ſowie auf die
ſog Maſſe welche dem bezahlten Führer folgen Die

Deutſchen von denen 73 viele in Italien ſein ſollen wür
den nicht mehr ſo ſchlecht behandelt wie früher Es ſeien
ſogar noch viele Oeſterreicher in Jtalien welche
ihrem Berufe nachgehen können inſofern ſie keine Feinde
haben welche ſie der Spionage verdächtigen Die Lebens
mittel ſind ſehr knapp auch Kohle für die induſtriellen Ge
biete Es herrſcht eine direkte feindliche Stimmung gegen
die Engländer im Volke trotz aller Schönfärbereien der Zei
tungen Das arbeitende und handeltreibende Volk verlangt
nach dem Frieden zum Unterſchied von den Schreiern und
Machern die ſich für das Volk lediglich ausgeben

Eine Zuſammenkunft der Vierverbandsfinanzminiſter
Genf 2 Juli Jn der beginnenden Woche wird in

Paris eine Zuſammenkunft der verbündeten Finanz
miniſter tagen zu der bereits der ruſſiſche Finanzminiſter
Bark und der engliſche Schatzkanzler Mac Kenna einge

troffen ſind Man weiß noch nicht ob auch der italieniſche
Finanzminiſter Carcano den die Verhandlungen über
die Haushaltszwölftel noch in Röm feſthalten rechtzeitig die
Reiſe nach Paris wird antreten können Die Blätter heben
die Bedeutung dieſer zwiſchen Ribot und ſeinen Kollegen
ſtattfindenden Erörterungen hervor
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Ein franzöſiſcher Multimillionär wegen Begünſtigung
von Deutſchen verurteilt

T V Lugano 2 Juli Das Kriegsgericht in Marſeille
verurteilte den Multimillionär Mante den Vorſitzenden
des Verwaltungsrats eines großen Kohlenſyndikats zu zehn
jährigem Verluſt der Ehrenrechte weil er es verhehlt hatte
daß Deutſche an der Geſellſchaft beteiligt ſeien deren Nieder
lagen im öſtlichen Mittelmeer angeblich der Goeben zu

gute kamen e
Der Aufſtand in Franzöſiſch Aequatorial Afrika

WTB London 1 Juli Dr Reginald Wingats hat den
britiſchen Oberkommiſſar in Aegypten über die Unter
drückung eines Aufſtandes in Franzöſiſch Aequatorial Afrika
Bericht erſtattet Der Sultan Bangazagene griff im Fe
bruar die franzöſiſche Station Mopoi an und die franzöſi
ſche Garniſon war genötigt ſich auf belgiſches Gebiet nach
der Station Bangaro zurückzuziehen Jm März wurden
kombinierte Operationen von franzöſiſchen belgiſchen und
engliſchen Truppen unternommen Die Aufſtändiſchen wur
den geſchlagen und die franzöſiſche Flagge wurde wieder
in Mopoi gehißt Der Sultan ſelbſt iſt entkommen

en e
Rückfall oder Fortſchritt

Die anarchiſche Zerſetzung in der Sozialdemokratie
ſchreitet unaufhaltſam weiter die Groß Berliner General
verſammlung mit ihrem merkwürdigen Verlaufe und ihren
bemerkenswerten Wahlergebniſſen iſt nur eine der ſicht
barſten aber keineswegs eine beſonders eigenartige Etappe
auf dem Wege dieſer Entwickelung Ganz r e ar
beitet die radikale Minderheit daran den Apparat der
Partei von unten her in ihre Hand zu bringen Sie organi
ſiert mit welch unerirdiſchen und ſkrupelloſen Mitteln iſt
ja nicht unbekannt die Oppoſition in den Lokalvereinen
beſeitigt wo immer ſie die Verſammlungsmajorität erlangen
kann bei der erſten beſten Gelegenheit die der Minderheit
ergebenen Führer und Funktionäre und ſetzt ihre Leute an
die Plätze von denen aus der Einfluß auf die Maſſen am
leichteſten und bequemſten geübt werden kann Umſonſt er
klären rechtsſtehende ſozialdemokratiſche Blätter daß die
Minderheit die einen Kriegsparteitag ablehne mit dieſer
Ablehnung auch die Pflicht übernommen habe den Status
quo zu reſpektieren und die Austragung der Perſonenfragen
auf den Zeitpunkt zu vertagen an dem das oberſte Organ
der Geſamtpartei wieder zu Worte kommt umſonſt weiſen
ſie auf die oft lächerlich geringen Stimmen Mehrheiten
mit denen alte im Dienſte der Partei ergraute Führer von
ein paar jugendlichen Schwärmern an die Luft geſetzt wer
den Den Radikalen iſt an Konſequenz ſo wenig gelegen
wie an Ehrlichkeit und Anſtand der Kampfweiſe ſie wollen
den Apparat die Redaktionsſtühle und die Kanzel von denen
die Demagogie ihr Handwerk treiben kann Sie nützen was
die Stunde bringt die Schwere der Lebenshaltung die Ver
teuerung der Zigaretten den Prozeß Liebknecht Und ſie
können das läßt ſich leider nicht leugnen gewiſſe Er
folge buchen Verſammlungs Reſolutions Stimmungs
Wahlerfolge die Erfolge die ſie brauchen um die Führer
ſchaft der nationalen Elemente in der Partei zu unterhöhlen
und erſchüttern

dieſe er müſſen die Haltung der i natür
lich ſtark beeinfluſſen Die Mehrheit kann zweierlei tun
ſie kann dem von links her geſchürten Radikalismus ent
gegenkommen ihren Ton in innerpolitiſchen Fragen ver
ſchärfen die Trennungslinie zwiſchen ſich und den bürger
lichen Parteien wieder ſtärker unterſtreichen in Kriegsziel
Handels und wirtſchaftspolitiſchen Fragen wieder zu ihrer
alten War n e ehren die Politik des 4 Auguſt als
etwas ganz Beſonderes nur durch unſere gefähr
dete Verteidigungslage Bedingtes und Erzwungenes hin
ſtellen als etwas woburch die bisherigen Geſamttendenzen
und das bisherige Geſamtprogramm der Partei in keiner
Weiſe berührt oder geändert würde Die Neigung zu ſolcher

Taktik die der Nervoſität der Angſt vor der Minderheit
entſpringt iſt leider unverkennbar Der Erfolg iſt ſehr

et Hibt man dem Radikalismus und der Negation
e Vorausſetzungen zu dann behält ſchließlich der abſolute
adikalismus und die volle Negation recht weil ſie der

J am Segen ſcheinen Sehr mit Recht hat
Kolb der Vernünftigſten einer unter den rechts
nationalen Sozialdemokraten erklärt daß es auf die

Dauer verlorene iebesmüh und nebenbei logiſche Ver
renkung ſei wenn man die re altung der iale mit den alten Parteitagsbeſ

J zu bringen ſuche Wollte die Sozialdemokratie gentru bleiben

ſchaft des Dampfers Teand der Wilſon Linke an an

üſſen in Ei gang
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was ſie war dann hätte ſie nie die Politik des 4 Auguſt
treten dürfen ibt ſich den Kolsdaraus erg von ſelbſt der andere Wegempfiehlt und Wer ntereſſe der Arbeiter
ſchaft wie das Geſamtintereſſe der künftigen deutſchen We
u in gleichem Maße weiſen bewußt eine poſitive ſtaats
ejahende Reform der Sozialdemokratie ihres Programm

ihrer Baftrekangen werzuehmen ehört nicht daß
P nun in aller Eile Leitſätze aufſtellt die ihre Führer über
en Haufen werfen oder daß ſie in aller Form abſchwört

was bisher parteioffizielles Glaubensbekenntnis war Aber
r gehört daß ſie ihre ganze epagerde nicht darauf einrichtet nachzuweiſen daß ſie gegen den heiligen Geiſt der

Parteitagsbeſchlüſſe nie geſündigt und daß ſie überhaupt
abgeſehen von der Kreditbewilligung für die Verteidigung
des bedrohten Vaterlandes noch ganz die alte ſei ſondern

daß ſie in dieſem durch den Krieg erhaltenen und
neugeſchaffenen Reiche ohne Scheuklappen arbeiten daß ſie
ungehemmt durch ehrwürdige Negationen die Bedürfniſſe
des Ganzen anerkennen die Forderungen der von ihr ver
tretenen Schicht in die Bedürfniſſe dieſes Ganzen hinein
bauen will Belkennt ſie ſich furchtlos zu dieſem Programm
dann wird ſie ein innerpolitiſcher Machtfaktor mit dem alle
übrigen Parteien mit dem die Regierung zu rechnen hatund rechnen wird Jhr Einfluß wkrb ſich dann
außerordentlich erhöhen auch wenn ihr eine An

za Mandate in radikalen Großſtadtwinkeln verloren gehen
ieſer Verluſt kann doch nur Leute ſchrecken die nichts weiter

ſind als Abgeordnete nicht die bewußten Vertreter polf
tiſcher Ziele

Deutſches Reich

Uniformänderunugen bei der Marine
Berlin 3 Juli Das Marineverordnungsblatt ver

öffentlicht eine Allerhöchſte Kabinettsorder über Uniform
änderungen in der Marine Danach fällt der Galarock
der Seeoffiziere weg Anſtatt der bisherigen Or
densſchnalle wird eine große Ordensſchnalle mit Orden und
eine kleine Ordensſchnalle ohne Orden nach dem Armee
muſter letztere zum Dienſtanzug getragen Offiziere undBeamte tragen an Land Achſelſtäce auch zum Ueberzieher

Die Uniform der Marineinfanterie iſt entſprechend den Be
ſtimmungen für das Heer vom 21 September 1915 geändert
worden Die weſentlichſte Aenderung iſt daß das Grund
tuch aller Bekleidungsſtücke feldgrau ſein
wird

Der Vizepräſident des Herrenhauſes Fürſt Max Egon
von Fürſtenberg

hat ſich nachts bei einem Sturze im Zimmer das Schlüſſel
bein gebrochen Er blieb nach Anlegung eines Verbande
in Hauspflege

Neues aus dem Bundesrate
WTB Berlin 3 Juli gn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über Grünkern der Entwurf einer Bekannt
machung betreffend den der Ortslöhne und der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend Krankenkaſſen
leiſtungen bei Erſatzkaſſen

Aus dem Reichsanzeiger
WIB Berlin 3 Juli Der Reichsanzeiger veröffenn

licht das Geſetz zur Aenderung des Vereinsgeſetzes und das
Geſetz über den Warenumſatzſtempel vom 26 Juni 1916

Ausland

Abbruch der Verhandlungen zwiſchen der Schweiz
und der Entente

Der Schweiz wird die Blockade angedroht
e B Amſterdam 3 Juli Aus Paris wird der

vorläufige Abbruch der ſchweizeriſchen Ver
handlungen mit dem Vierverband berichtet Die vier
tägigen Verhandlungen der Schweizer Delegierten in Paris
führten zu keinem Ergebnis da der Vierverband jedes
Entgegenkommen an die ſchweizeriſchen Wünſche ablehnte
und an ſeinem früheren Standpunkt feſthielt alſo die ver
mehrte Ausfuhr ſchweizeriſcher Güter nach
Deutſchland mit der Blockade der Schweiz zu
be antworten droht Die Abordnung verließ vor
geſtern abend Paris wahrſcheinlich werden aber neue Ver
handlungen folgen und vermutlich wird eine neue Schweizen
Delegation in nächſter Woche nach Paris reiſen

Halle und Umgebung
Halle den 4 Juli 1916

Eiſernes Kreuz
Hans Heller Sohn des Kaufmanns Adolf Heller Mitinhaber der Tapeten und Teppich Handlung Friedrich Arnold

bier iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worben

Nahrungsmittelverſorgung und Bund deutſcher Verz
kehrsvereine Die gut beſuchte Vorſtandsſitzung des Sächſi
ſchen Verkehr Verbandes in Leipzig hat folgende einſtim
mige Beſchlüſſe gefaßt

1 Der Sächſiſche Verkehrs Verband hält es für unbe
dingt notwendig daß die Reichsfleiſch Brot und Butter
marke mit dem Rechte der Geltung in allen Teilen Deutſch
lands eingeführt wird und zwar ſo bald als möglich nicht
erſt am 1 September 2 Die Menge an Fleiſch Brot und
Butter die künftig für jede Woche und Perſon ausgegeben
werden ſoll muß im ganzen deutſchen Reiche die
gleiche fein Die weitere Abgabe der bisher bereits ver
abreichten Zuſatzkarten ſoll fortbeſtehen bleiben Die zur
Regelung uns zu gebenden Korten dürfen nur zur Ent
nahme von ſo viel Fleiſch Vrot und Butter berechtigen als
tatſächlich eben werden kann 3 Der Sä VerkehrsVerban ſpricht die Erwartung aus die Z E G

dem Kriegserwährungsamt in Berlin unte wird da
mit die angeregten Maßnahmen ſo bald als mäglich durch
geführt werden können

Der Sächſiſche VerkehrsVerband hat den Bund Deut
ſcher VerkehrsVereine gebeten ſich ſeinerſeits dieſer Ein
gabe anzunehmen
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Trauungen um 76 zurückgegangen

Frau Sch Alte Hexenmutter geſchimpft

der in der internierten Kriegsgefangenen wird gemeldet Nach Mitteilungen von deut
in der Schweiz internierten Kriegsgefangenen werden ihren

gen wenn ſie zu ihrem Beſuch nach der Schweiz reiſen
in den Heimatsorten vielfach Schwierigkeiten bereitetDeshalb wird darauf hingewieſen daß die Angedörigen der Jn

ternierten die jederzeit beſuchen können Als Ausweis für die
Reiſe iſt ein Auslandspaß erforderlich und genügend Die Ange
dörigen Eltern Geſchwiſter Ehefrau und Verlobte der Jnter
nierten werden auf den deutſchen Bahnen zum halben Fahrpreiſe
befördert und erhalten die Fahrkarten von den Fahrkartenaus

auf Grund des vorgeſchriebenen Ausweiſes der Ortspolizei
rde der den Namen des Reiſenden Anfangs und Endſtation

der z Reiſeweg und die mit Stempel und Unterſchrift der
Ortsvpolizeibehörde verſehene Beſcheinigung enthalten muß daß
die Reiſenden Angehörige in der Schweiz internierter deutſcher
Kriegsteilnehmer ſind Auch entferntere Verwandte erlangen
dieſe Fahrpreisermäßigung wenn der Ausweis die volizeiliche
Beſcheinigung enthält daß die nächſten Angehörigen nicht mehr
leben oder aus Alters Geſundheits oder ähnlichen Rückſichten
nicht reiſefähig ſind

Treuer Abonnent Geſtern waren es 48 Jahre daß Herr
Oberingenieur C Münter Magdeburger Straße 45 die Saale
Zeitung ununterbrochen lieſt

mr
Provinzial Nachrichten

Merſeburg 3 Juli Städtiſches Die Stadt
hat Frühkartoffeln bezogen von denen an jeden Haushalt
15 Pfund zum Preiſe von 1,80 Mark abgegeben werden
Die auf den Kopf der Bevölkerung feſtgeſetzte Fleiſchmenge
beträgt für die laufende Woche wiederum 200 Gramm in
der Stadt Merſeburg Die geſtern hier veranſtaltete
Sammlung für die Volksſpende für die deutſchen Kriegs
gefangenen ergab die Summe von 1675,81 Mark Hiervon
werden ein Drittel an den hieſigen Verein zur Unter
ſtützung Kriegsgefangener abgegeben die reſtierende
Summe geht an die Volksſpende Heute landete hier ein

mit zwei Unteroffizieren beſetzter Militärdoppeldecker im
Felde auf der Halleſchen Chauſſee Die Landung ging glatt
von ſtatten Der Weiterflug erfolgte nachmittags Ein

Verwundetentransport kam geſtern mit einem Lazarettzug
der Stadt Jſerlohn hier an 96 Verwundete wurden auf die
einzelnen Lazarette verteilt

Könnern 2 Juli Goldene Hochzeit Aus
zeichnung Bei guter Geſundheit feierte heute das Jäkelſche
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit Der von Könnern
ſtammende Kgl Strommeiſter Karl Langheinrich erwarb ſich bei
den Kämpfen vor Ypern das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe

Roßla Harz 2 Juli Joſt Chriſtian Fürſt
zu Stolberg Roßla iſt der ſchweren Verwundung
die er als Schwadronsführer bei der Kämpfen im Oſten

davongetragen hat in einem Feldlazarett erlegen Mit
Joſt Chriſtian iſt der Chef der Linie Stolberg Roßla dahin
gegangen Die Nachfolge geht da er unverheiratet war
auf ſeinen Bruder Prinzen Chriſtian Martin über der mit
einer Prinzeſſin zu Reuß vermählt iſt

Kahla 3 Juli ErſchoſſEn Jn tieſes Leid
wurde die Lehrersſamilie in Drößnitz verſetzt Der acht
jährige Sohn einer dort in der Sommerfriſche weilenden

Dame hatte unauffälligerweiſe während der Lehrer ander
weit beſchäftigt war ein geladenes Teſching von der Wand
genommen auf das Töchterchen des Lehrers angelegt und
es durch einen Kopfſchuß ſo ſchwer verletzt daß es wenige
Stunden darauf verſtarb

V Stktößen 2 Juli Auszeichnung Dem Kriegs
freiwilligen Unteroffizier Paul Lemm Sohn des hieſigen
Ortspfarrers zurzeit beim 1 Erſatzbataillon des Jnfanterie
Regimentes Nr 153 in Altenburg iſt die Altenburgiſche
Tapferkeitsmedaille verliehen worden

Oſterfeld 2 Juli Kreisſynode Am ver
gangenen Mittwoch tagte hier unter dem Vorſitze des Super
intendenten D Schmidt Liſſen die Kreisſynode Liſſen Nach

Dem Ephoralberichte des Vorſitzenden beträgt die Zahl der
Kommunikanten 41 Prozent der Erwachſenen Ueber dem

Durchſchnitt ſtehen Lüdau Goldſchau Plennſchütz Weißen
born Gröhitz und Pötewitz Die Gebefreudigkeit der Ge
meinde iſt groß Jn Droyßig wurden 3112 Mk in Schkölen
4972,15 Mk geſpendet Schkölen erhielt ein Vermächtnis
von 15 555 Mk Die Zahl der Taufen iſt um 200 die der

Die Beerdigungen wer
den ſämtlich kirchlich vollzogen mit Ausnahme der ungetauft
verſtorbenen Kinder Frauenhilfen beſtehen in 15

Parochien der ſtillen Arheit der Frauen wird anerkennend
gedächt Ueber das Thema des Kgl Konſiſtoriums Was
kann ſeitens der Kirche geſchehen um die durch den Krieg

angebahnte Annäherung der Stände feſtzuhalten und zu
fördern ſprach P Kurze Weickelsdorf Den Synodalbericht
über Heidenmiſſion gab P Müller Pötewitz über Kirchen
wmuſik P Hlocle Oſterfeld und über die Jahresrechnung P
Marſch Meineweh Die Einnahme betrug 5870,78 Mk
die Ausgabe 6397 Mk An die Provinzial Synodalkaſſe
wurden gezahlt 4996,98 Mk Die Beiträge der Kirchen
gemeinden ſind wegen des Krieges um 2 Proz erniedrigt

Der Etat für 1916 balanciert in Einnahme und Ausgabe
mit 5874,40 Mk Von der Synode wurde folgender Antrag
angenommen Provinzial Synode wolle erneut an maß

n Stelle dahin vorſtellig werden daß die allgemeine
eilnahme der männlichen Jugend an den Veranſtaltungen

der militäriſch organiſierten Jugendpflege durch Geſetz ge
regelt werde Ein anderer Antrag der für das Provinzial
geſangbuch einen Anhang mit geeigneten geiſtlichen Volks
liedern und patriotiſchen Liedern wünſcht wurde gleichfalls
angenommen

Stadtilm 2 Juli Ein ſchwieriges jiuriſtiſches
Krob lew hatte das hieſige Schöffengericht zu löſen Zwei

Frauen hatten ſich gegenſeitig wegen Beleidigung verklagt Frau
Sch hatte Frau R Rabenmutter genannt Frau R hatte darauf

Schließlich kam auf
wiederheltes Zureden des Vorſitzenden folgender Vergleich zu
ſtande Frau Sch trägt ein Viertel der Gerichtskoſten Frau R
drei Viertel Dieſe Verteilung der Koſten geſchah weil in den
Augen der Ortsbewohner das Wort Rabenmutter keine ſo

ſchwere Veleidigung iſt als Alte Hexrenmnutter

S Cewburg 2 Juli Falſche Getreidebeſtands
angaben Gericht Weil ſie bei der amtlichen Be

tandsaufnahme der Getreidevorräte am 16 November 1915 falſche
Angaben gemacht hatten ergingen gegen eine große Anzahl von
Landwirten und Landwirtsfrauen im hieſigen Bezirk Strafbe

fehle Gegen 21 damit Bedachte wurde geſtern in Anweſenheite Oberſte etoeuwelt Berxhardt aus Rudolſtadt vor dem hieſ
Schöffengericht verhandelt Jn einem Falle hatte der Vorrat 12
Zentner Roggen und 120 Zentner Weizen betragen während nur

Bentner Roggen und 50 Zentner Weizen angemeldet waren
in vielen
den

en war nur die Hälfte des Vorrats angegeben wor
Das Gericht erkannte auf Geldſtrafen von 15 bis 100 Mark

und Tragung der Koſten zwei Frauen wurden freigeſprochen Die
Beklagten waren aus den Orten Crölpa Löbſchütz Janisroda
Münchengoſſerſtädt Rodameuſchel Weichau Schieben Schieditzund Stöben die Fälle aus den anderen Orten kommen erſt noch
zur Verhandlung Gegenwärtig hält ſich ein Vertreter des Vor
ſtandes vom Bund der Landwirte hier auf um die viel Aufſehen
erregende Angelegenheit zu klären und die Verteidigung vorzu
bereiten

Leipzig 3 Auli Mit dem Bau der Sächſi
ſchen Kriegerſiedlung ſoll in nächſter Zeit auf
dem Gelände bei Wachau Gröbern begonnen werden Die
gemeinnützige Genoſſenſchaft verfügt bereits über ein Ver
mögen von 1353 Genoſſenſchaftsanteilen zu je 50 Mark
gleich 67 650 Mark und eine Haftſumme von nochmals
67 650 Mark Außerdem ſind ihr Bau bezw Hypotheken
elder in Höhe von 150 000 Mark aus Privathand zur Ver
ügung geſtellt worden Nächſtens ſoll eine ausgedehnte

Werbung unternommen werden um die Begüterten und
Daheimgebliebenen des ganzen Landes als freiwillige Hel
fer zur Uebernahme von Anteilſcheinen die aus den Er
trägniſſen bis zu 5 Prozent zu verzinſen ſind zu gewinnen

Spork Nachrichken
Pferdeſport

Rennen zu Magdeburg am 2 Juli
Begrüßungs Flachrennen 1 Muſterknabe 5 Teich

mann 2 Willibirg 3 Harz Tot 20 PI 14 21 10
Anfänger Jagdrennen 1 Joas Fritzſche 2 Siege Tot

19 Pl 10 11 10
VerkaufsJagdrennen 1 Maſter Bowes Grzöſchel

2 Diamond Hill 3 La Bourſe Tot 88 PI 31 10
Preis der Stadt Magdeburg 1 Silver Sea Rinkleib

2 Tory Hill II 3 Coral Wave Tot 32 Pl 12 12 10
Flagge Rennen 1 Norton M Teichmann 2 Ortrecht

3 Hugo Tot 13 10
JuliHandikapJagdrennen 1 Bleibtreu II 2 Primula

3 College Tot 29 PI 19 37 10
Sans GreinerMemorial 1 Reveille Lürig 2 Eich

katze 3 Triglav Tot 125 Pl 24 12 15 10
7

Rennen zu Neuß am 2 Juli
OSberhauſener Flachrennen 1 Proteſt Piplies 2 Tour

billon 3 Agamemnon Tot 27 Pl 17 64 10
Jagdrennen der Dreijährigen 1 Brünella Orpitz f

1 Metz E Franke 3 Molière Tot 45 f Brünella 22 f
Metz Pl 22 21 29 10

Mekador Jagdrennen 1 Withworth ELiſth 2 Arding
ton 3 Sangaree Tot 213 PI 23 15 21 10

SommerFlachrennen 1 Blumenſegen Gerike 2 Pa
pyrus 3 Nicolo Tot 47 Pl 13 16 22 10

Duisburger Jagdrennen 1 Grunewald Rohne 2 Ein
akter 3 Spinozza Tot 95 PI 32 16 10

SchloßbrückenJagdrennen 1 Ether Kühl 2 Savoy
3 Pointsman Tot 17 Pl 12 15 16 10

Grunewald Handikav 1 Sungart Aſchenbrenner
2 Roſe Or 3 Charles Heidſieck Tot 71 Pl 27 16 10

Trabrennen zu Altonga Bahrenfeld

1 Rennen 1 Markgraf Gehlingmann 2 Anton
3 Balljunge Tot 110 Pl 32 92 49 10

2 Rennen 1 Clerimond Zoon Schlingmann 2 Ro
ſegale 3 Lanſon Girl Tot 128 Pl 28 32 43 10

3 Rennen 1 Paulinchen Beſ 2 Krönung 3 Frieda
G Tot 21 Pl 16 53 39 10

4 Rennen 1 Cellerie Schönrock 2 Rapunzel 3 Mr
Tot 574 Pl 75 122 34 10

5 Rennen 1 Stechen 1 Bertha Prince Großmann
2 Locksley Hall 3 Quatalis Tot 78 Pl 29 46 148 10

5 Rennen 2 Stechen 1 Nushaga E Treuherzs
2 Bertha Prince 3 Locksley Hall Tot 60 PI 22 15 27 10

5 Rennen 3 Stechen 1 Black Jim Dieffenpacher
2 Nushaga 3 Bertha Prince Tot 24 PI 13 17 10

Fox

Trabrennen zu München Daglfing
1 Rennen 1 Anna Allen Winkler 2 Miß Pillat

3 Frau Dr Vasca I Tot 59 PI 16 13 14 10
2 Rennen 1 King Achilles Gratzl 2 Germania I

3 Ariſtokrat Tot 22 Pl 12 12 13 10
3 Rennen 1 Treuherz Neuenfeld 2 Brennus 3 En

zian Tot 69 Pl 16 13 15 10
4 Rennen 1 Badnerin I Koch 2 Anna Vasco Tot

15 Pl 11 14 15 10
5 Rennen 1 Spree Neuenfeld 2 Quasca Tot 25

PI 18 16 10
b Rennen 1 Luzellus Reuenfeld 2 Lovag 3 Juſtina

Tot 37 Pl 11 12 10 10
II

Radſport
Bei den Radrennen zu Treytow am Sdnntag wurden folgende

Ergebniſſe erzielt Großer Preis von Deutſchland Erſter Lauf
50 Kilometer Pawke in 46 Min 41 Sek 2 Stellbrink 3 Janke

4 Lewanow der zweite Lauf wurde des einſetzenden Regens
halber bei Kilometer 10 mit folgendem Stand abgebrochen Le
wanow Stellbrink Pawke Janke 20 Kilometer Fahren für
Klaſſe B Kuſchkow Naujokat Hoffmann Tetzlaff Hauptfahren
Rütt Länge vor Krahner Stabe Techmer Vorgabefahren
Salemann 220 Meter Dahnke 240 Meter Rütt Prämien
fahren Hoffmann vor Abraham und Kopp

Letzte Depeſchen
Grußtelegramm des bulgariſchen Zaren an die

Reichstagsabgeordneten
WTB Warna 3 Juli Zar Ferdinand hat den deutſchen

Reichstagsabgeordneten gedrahtet Die liebenswürdige
Depeſche der Reichstagsabgeordneten habe ich mit Freude
erhalten und danke den Herren wärmſtens dafür Jm Geiſte
weile ich heute mit Jhnen am Euxinos und bedauere leb
haft Jhnen nicht perſönlich meine Gärten vorführen zu
können Herzliche Grüße

Eine ſchwediſche Preſſeſtimme zur engliſchen Offenſive

WIB Kopenhagen 3 Juli z chreibt Mitdem Angriffe der Engländer auf der Weſtfront hat der Krieg
einen Punkt erreicht der hoffentlich den Höhepunkt darſtellt
Es iſt eine e Anſpannung die entweder Sieg oder
Klärung der Erkenntnis bringen muß daß der Sieg nach
irgend einer Seite unmöglich iſt Nach den Kämpfen der
nächſten Monate kommt ſicher ein Moment durch den der
zukünftige Friedensvermittler endlich die Ausſicht erhält
offenere Ohren zu finden Wenn der Krieg noch ein paar
Jahre fortgeſetzt wird wird unſer Weltteil wahrſcheinlich
vollſtändig entmarkt und verſchuldet ſein
einem inneren Wiederaufbau

außerſtande zu I Mürker Druck und Verlag von Otto

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 3 Juli Der Freiverkehr verhielt ſich mit Rüg

ſicht auf die beginnende engliſche Offenſive ſehr zurückhaltend in
des war die Stimmung zuverſichtlich Die Umſätze bewegten 42
innerhalb ſehr enger Grenzen ontanpapiere ſetzten ziemli
feſt ein wie z B Bochumer Phönix und Deutſch Luxemburger
Von Rüſtungswerten wurden RheinmetallAktien anfangs gefragt
Einige Käufe fanden ſodann in den Aktien der Lederfabrik Adler
u Oppenheimer ſtatt während die Aktien der Hirſch Kupferwerke
etwas angeboten wurden Schiffahrtsaktien eröffneten unver
ändert Eine Kursveränderung und zwar nach oben verzeich
neten lediglich die Aktien der Chemiſchen Fabrik Zeitz Weiter
hin bröckelten bei großer Geſchäftsſtille die Kurſe auf den meiſten
Gebieten etwas ab Der Anleihemarkt war faſt geſchäftslos doch
konnten ſich die Kurſe nominell behaupten Der Privatdis
kont zog auf 456 an notierte aber auch darunter Täglicheg
Geld wurde mit 4 Prozent angeboten

Deviſenkurſe

Berlin 3 Jult 916
Die amtlichen C für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Dage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 517 5 13 5,17 5 19o 100 224 225,224222änemark 100 Kr 158 1509 158 159Schweden 100 Kr 158 159 158 158N 100 Kr 158 159 158 159Schweß 100 Fr 102 108if 102 10j
Jene 100 K 69,55 69,45 69,45 69,58
Rumänien 100 Lei 86i 86 86 i 865Bulgarien 100 Leva 80 79 60Getreide

Berlin 3 Juli Jnfolge des ſchönen und warmen Wetters
hielt die Zurückhaltung der Käufer an und die Umſätze in Futter
mitteln beſchränkten ſich auf das Allernotwendigſte Beſchlag
nahmefreier Mais und ausländiſche Kleie waren wiederum be
gehrt doch ſchwer erhältlich Andere Artikel wie Spelzſpreumehl
und Heidekraut ſtanden reichlich zur Verfügung blieben aber
wenig begehrt

Der Verein deutſcher Eiſengießereien erhöhte den Teuerungs
aufſchlag für die Stückpreiſe auf 35 Prozent und für Emaiſſe
waren auf 40 Prozent Dieſe Preiſe bleiben bis zum 30 Septbr
d Js in Wirkſamkeit

Braunkohlen Akt Geſ in Berlin Das Unternehmen das be
reits im Vorjahr davon Mitteilung machen mußte daß mehr als
die Hälfte des Aktienkapitals verloren ſei konnte den Fehlbetrag
von 1914 durch den inzwiſchen erfolgten Verkauf der Lieferungs
beteiligung auf 402 000 456 000 Mark ermäßigen Die Gruben
gerechtigkeiten der Gewerkſchaft Merkur an denen der
Geſellſchaft der Nießbrauch zuſtand ſind inzwiſchen wor
den ſo daß die Geſellſchaft nunmehr reine Liqu nsgeſchäfte
zu führen in der Lage iſt

Spielwarenfabrik Carl VBeck Akt Geſ Ohrdruf i Thür Die
Geſellſchaft hat im abgelaufenen Jahre auf Warenko nto 80 000
Mark brutto verdient 59 700 Mk i Unkoſten erforde
31 200 46 400 Mk Aus dem Reingewinn von 18000 Mk wird
eine Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorgeſchlagen
Verluſt 27200 Mk Nach dem Bericht kann vom laufenden Ge

ſchäftsijahr geſagt werden daß die eingegangenen Aufträge noch
reichlicher ſind als im Vorjahre Es iſt auch möglich geweſen eine
gemeinſame weitere Preiserhöhung durchzuſetzen wenn auch d
den heutigen Preiſen der Rohmaterialien noch lange nicht
ſpricht Bei Fortdauer des Krieges iſt die Weiterentwickelung
des Geſchäftes unüberſehbar

Süddeutſche Geſellſchaft für Landwirtſchaft G m h e
heim Dieſes neue Unternehmen deſſen Stammkavpital 1 500
Mark beträgt wurde in das Handelsregiſter eingetragen Gegen
ſtand des Unternehmens iſt der Betrieb der Landwirtſchaft und
der land wirtſchaftlichen Rebengewerbe insbeſondere der Zucker
fabrikation ferner die Verarbeitung und der Handel mit land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Nebenerzeugniſſen ſowie auch
die Vermittelung ſolcher Geſchäfte und die Vornahme aller hier
mit in Zuſammenhang ſtehender Geſchäfte außerdem die mittel
bare und unmittelbare Beteiligung an geſchäflichen Unterneh
mungen gleicher oder ähnlicher Art Die Geſellſchaft kann Zweig
niederlaſſungen errichten und ſowohl im Jn wie im Auslande
tätig ſein Zum wurde Georg Keidel Jnſpektor
in Kirſchgartshauſen beſtellt

TerrainA G am Flugplatz Johannisthal Adlershof Der
ordentlichen Generalverſammlung lag der Abſchluß für 1915 vor
Die Einnahmen aus Pachten betrugen 24 190 i V 20 900 Mark
Es ergibt ſich ein Verluſt von 57 783 Mark um den ſich der aus
den Vorjahren übernommene Verluſtvortrag auf 447 653 Mark
erhöht Für den Bau von weiteren drei Wohnhäuſern ſtehen die
erſten und zweiten Hypotheken aus Abſchlüſſen vor dem Kriege
noch zur Verfügung Die Verwaltung plant den baldigen Bau
dieſer Häuſer Die Verhandlungen wegen des Teilbebauungs
planes Adlershof ruhen infolge des Krieges Der Flugplatz ſtand
auch während des Berichtsjahres zur Verfügung der Heeresver
waltung Die Verſammlung in der drei Aktionäre ein Kapital
von 2 941 000 Mark vertraten genehmigte ohne jede Erörterung
die Jahresrechnung für 1915 und erteilte die Entlaſtung Jn den
Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Mitglieder Majoratsherr
Karl Freiherr von Roeder Diersburg Rudolf Freiherr von
Brandenſtein und Geh Kommerzienrat Dr Heinrich Lehmann
H h a wieder und Kaufmann Hermann N Müller neu

gewählt
Erhöhung der Spiegelglaspreiſe Der Verein Deutſcher

Spiegelglasfabriken G m b in Köln hat infolge der an
haltenden Preisſteigerungen ſämtlicher Rohſtoffe Erhöhung der
Arbeitslöhne und Verteuerung aller Hilfsmaterialien eine teil
weiſe Erhöhung ſeiner Preiſe vorgenommen Gegenüber den für
die in Betracht kommenden Kategorien vor dem Kriege geltenden
Preiſen ſtellt die nunmehr gültige Preisliſte einen Mehrpreis
von etwa 27 Prozent dar

Zentralverband Deutſcher Kartonnagen Fabrikanten E V
Jn der Hauptverſammlung des Verbandes wandte ſich der Vor
ſitzende gegen die Preis ſteigerungen ſeitens der
Pappenfabrikanten Bisher habe man noch die eigenen
Preiſe dieſen Steigerungen anpaſſen können eine weitere Er
höhung ſei aber nicht mehr möglich Die Verſammlung beſchloß
gegen jede weitere ungerechtfertigte Preiserhöhung ſeitens der
Pappenfabrikanten mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln vorzu
gehen Ferner ermächtigte die Verſammlung den Zentralver
bandsVorſtand den Beitritt zum Bund der Papiervere

iter der binnen kurzem ins Leben gerufen werden ſoll
zu erklären

3 Juli
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